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Das Ziel unserer socialpolitischen

Entwickelung
Man wird in späterer Zeit die hinter uns liegende

sozialpolitische Epoche wahrscheinlich wesentlich dain
charalterisiren daß sie die Verbindung zwischen dem ur
sprünglich antikapitalistischen Kathedersozialismus und dem
erzkapitalistischen industriellen Untervehmerthum sammt
dem landwirtschaftlichen Unternehmerthum gebracht hat
Diese eigenthümliche Verbindung welche zugleich über die
Macht in der Regierung und im Parlamente verfügte
hat seit 1873 die Gesetzgebung und die Verwaltung in
Deutschland beherrscht Der Kathedersozialismus war in
setner Jünglings zeit durchaus arbeitersreundlich Er war
zu der Ansicht gekommen daß das Manchesterthum das
reine Gehen und Geschehenlasssn nicht zu der vermuthe
ten Harmonie der Interessen führe und die minderbesitzen
den Volksklassen nicht in der Weiie begünstige wie man
anfänglich angenommen hatte Darum forderte er ein
kräftiges Eingreifen des Staates zu Gunsten der Arbeiter
und Nichtbesitzenden Die Industriellen decken sich da
gegen genau mit dem Unternehmerthum das in England
Träger des Manchesterthu ms der Nichteir mischungspolitik
ist Sie sind die Kapitalisten gegen welche die Katheder
sozialisten die Arbeiter in Schutz nehmen wollten wenn
mau sozialpolitisch spricht muß man sich hüten die Ban
kiers und Börsenspekulanten als die Vertreter des Kapi
talismus anzusehen Die Industriellen sind es die zur
gemeinsamen Produktion das Kapital hergeben zu welcher
die Arbeiter die Arbeitskrast beisteuern Diese Industri
ellen waren auch in Deutschland früher durchaus man
chesterlich Ais in der Mitte der siebziger Jahre die
Haftpflicht beschlossen und der erste bescheidene Arbeiter
schütz eingesührt wurde bereiteten sie diesem Vorgehen
einen ernstlichen Widerstand indem sie sich auf die Selbst
Verantwortlichkeit des Arbeiters beriefen der Abgeordnete
Lasker vertrat dagegen den Siandpunkt daß man diis
nicht aus die Sp tze treiben dürfe Im laudwirthschaft
lichen Unternehmerthum hat zwar stets eine Spur von
antimanchesterl chrm Geist gestickt aber doch nur in patri
archalischer Spielart Die Grundherren suchten ein seuda
Mischer Verhältniß zwischen sich und ihren Tagelöhnern
herM llen um diese auch nach Aufhebung der Erb
unterlhän gkeit dauernd an sich zu fesseln nahmen sie sich
ihrer über die unmittelbare Verpflichtung hinaus auch in
bö en Zeiten an Aber die Hebung des Tagelöhner
standxs ein weitschauende konservative Sozialpolitik wie
sie der selige V A Huber predigte war doch nicht ihr
Fall und was die Handelspolitik anbelangt 10 waren sie
unbeugsam Freihändler und Manchester Lmte Die
Industriellen waren dagegen zum großen Theile Schutz
zöll er

Der Zusammenschluß dieser beiden Gruppen mit den
Kath derwzial st n ist eine der merkwürdigsten Begeben
heuen im sozialpolitischen Parteiwesen Die Kathcder
sozialisten eben noch in hoffnungsloser Opposition und
a s ha bioztaldemokratiich in den Bann gethan sahen mit
hem Umschwung von 1878 mit einem Mal ihre Träume
yvm Bruch des Staates mit dem Manchesterthum ver

a irklicht Zwar mußten sie in einem sehr fauren Apfel
beißen nämlich die starke Erhöhung der Besteuerung noth
wendiger Lebensmittel zugeben die sie in der vorher be
stehende geringfügigen Art als eine ganz ungebührliche
Benachteiligung der Arbeiter und Nichtbesitzenden be
kämpft hstten Allein dos süße Gefühl mit einem Male
zur Macht zu kommen und den Unternehmern die Wege
für eine arbeiterfreundltchere Politik anweisen zu können
verlockte sie zu einem Bündniß durch das sie allmälig
aus einer arbeiterfreundlichen Instanz zu einer arbeit
geberfreundlichen umgebildet wurden Daß manche Per
sonen wie vor Allen Albert Schaffte diese Wandlung
nicht mitgemacht haben ist richtig ändert aber nichts an
der Thatsache daß der Kathedersozialismus im Allge
meinen nicht mehr vorwiegend arbeitersreundlich sondern
vorwiegend unternehmerfreundlich geworden ist Um sein
Evangelium vom Segen des staatlichen Eingreifens ver
wirklichen zu können hat er in Bausch und Bofen die
Schutzzöllnerei und die Besteuerung nothwendiger Lebens
mittel angenommen

Die Industriellen haben um ihre Schutzzölle zu erhal
ten die kalhedersozialistische Arbeiterpolitik das Versiche
rungswesen acceptirt die Großgrundbesitzer fanden ihren
Vortheil im Schutzzoll ertrugen aber die Opfer die
ihnen der Arbeiterschntz und die Versicherung auferlegten
ungern und strebten in erster Linie ein Eingreifen des
Staats dahin an daß ihnen durch Aufhebung der Frei
zügigkeit der Auswanderungsfreiheit und der Gewerbe
frecheit wohlfeile Arbeitskräfte verschafft würden sowie
daß dir Staat durch geeignete Eisenbahntarife in ihrem
Sinne wirken auch namentlich daß er seine Grundsteuern
aufhebe und seinen Bedarf durch indirekte Steuern decke

Es sind nicht alle Hoffnungen erfüllt Die soziale
Versicherung ist eine schwere und wachsende Last die bei
den industriellen und landwirthschaftlichen Unternehmern
Unzufriedenheit erweckt Den Großgrundbesitzern sind die
Arbeitskräste noch spärlicher und theurer geworden Die
aufrichtigen Kathedersozialisten haben sich auf dle Dauer
über das mißliche Zugeständniß der Lebensmittelbesteue
rung nicht täuschen können Vor Allem aber sind zwei
Umstände mir furchtbarer Gewalt hervorgetreten Der
erste ist die Wirkun slostgkett der Sozialpolitik gegen die
Ausbreitung der Sozialdemokratie Die letztere hat in
überraschendster Weise zugenommen in den drei Jahren
von 1887 bis 1890 hat sie sich verdoppelt Die Lebens
mitttldesteuerung welche doch nun einmal im Mittel
punkt des ganzen Abkommens steht hat die soziale Er
bitterung ungemein verschärft sie hat viele Lohnkämpfe
hervorgerufen die andernfalls vielleicht unterblieben
wären sie hat vielfach die Löhne erhöht ohne doch den
Arbeitern zu einer besseren Lage zu verhelfen als sie vor
der Einführung der Zölle auf Korn Fletsch Holz Pe
troleum hatten Fiele nicht die gegenwärtige Theuerung
mit einer tiefen industriellen Depression zusammen so
würde sie eine starke Arbeiterbewegung erzeugen Die
wachsende Erk nntniß dieser Dinae scheint einem großen
Umschwung für die nächsten Wahlen vorzuarbeiten

Der andere eine Wandlung einleitende Umstand ist die
Absperrung des Auslandes gegen unsere Ausfuhr die

doch zur Ernährung unserer wachsenden Volksmenge un
bedingt nothwendig ist Indem das Ausland unsere Ab
sperrn gspolttik nachahmte find wir allmälig in eine
Sackgasse gerathen aus welcher wir uns schlechterdings
befreien müssen Das hat denn zu d n Handelsverträgen
geführt welche daher als der erste Bruch mit jener
seltsamen Privilegienstellunq der Großindustrie und deS
Großgrundbesitzer thums anzusehen sind deren Entwicke
lung wir soeben fktzzirt haben

Der Kathedersozialismus hat niemals eine eigentliche
Schutzzollpartei sein wollen Er hat sich stets vorbehal
ten von Fall zu Fall für die Einführung o er Abschaf
fung von Zöllen einzutreten Im gegenwärtigen Augen
blick ist er sehr wenig für oder gegen die Handelsverträge
hervorgetreten eher noch für als gegen und schon sein
Schweigen ist vielsagend Von den übrigen Interessenten
ist ein Theil der Industrie und ein noch größerer Theil
der Landwirthschaft gegen die Verträge die übrigen
Theile sind dafür und nicht zum wenigsten aus dem
Grunde daß sie den Rest zu sichern meinen wenn sie
den Theil preisgeben Ob das richtig gerechnet ist steht
dahin Einer solchen Annahme steht der bleibende Ernst
unserer sozialen Lage entgegen Der bürgerliche Staat
der Gegenwart steht und fällt mit dem Prinzip der
Gleichberechtigung Aller vor dem Gesetz und der Gesetz
gebung Privilegien die sich durch Zulumstände und
große Männer begünstigt eingeschmuggelt haben können
sich nicht halten ohne die Wurzel dieses Staates zu
schädigen und sein ganzes Dasein zu schwächen Je nach
drücklicher die bürgerliche Gesellschaft sich diese Einsicht zu
eigen macht je entschiedener sie daran geht die unzeitge
mäße Wiedereinführung von Privilegien der Besitzenden
abzuschaffen desto ruhiger kann man der ferneren sozia
len Entwicklung entgegensehen

Deutschland
Berlin 3 Januar Der Kaiser empfing gestern

Mittag die Deputation der Sslzwirker Brüderschaft auS
Halle die auch von der Kaiserin empfangen wurde Nach
dem Diner zu Ehren der hier anwesenden commandirenden
Generale blieb der Kaiser bis etwa um 11 Uhr mit den
meisten der militärischen Gäste im Schlosse vereint Heute
Vormittag fuhr der Kaiser bei dem Königlich sächsischen
Gesandten Grafen v Hohenthal und Bergen und bei dem
italienischen Botschafter Grafen de Launay vor Mittags
hatte S r Edward Malet die Ehre empfangen und zur
Frühsiückstsfel gezogen zu werden

Berlin 3 Januar Der Minister deS Innern erläßt
folgende Bekanntmachung Mit Bezug auf die Aller
höchste Verordnung vom 28 December durch welche die
beiden Häuser des Landtages der Monarchie das
Herrenhaus und das Haus d r Abgeordneten auf den
14 Januar 1892 in die Haupt und Residenzstadt Berlin
zusammenberufen worden sind mache ich hierdurch bekannt
daß die besondere Benachrichtigung über den Ort und die
Zeit der Eröffnungs Sitzung in dem Bureau des Herren
hauses und in dem Bureau des Hauses der Abgeordneten
am 13 Januar 1892 in den Stunden von 8 Uhr früh

Nachdruck verboten

28i Wer siihn
Roman von E Weltz

Da kam ein Ge ühl der Beschämung über ihn er warf
die Hacke fort faßte ih e Finger und sagte Ich wollte
es nicht es kommt zuweilen in mich wie eine wilde Wuth

das war s
Lene hatte Thränen in den Augen und nickte als

wollte sie ihm damit ein Zeichen geben daß sie ihn ver
stände

Thu nichts Ernst daß sie Dir nicht wieder was an
haben können setzte sie dann hinzu

O Du Kudl schrie er dann kam ein stöhnen
der Laut aus seiner breiten Brust Jetzt Lene brauch
ich keinen Schutzengel mehr es ist einerlei wie s zu Ende
geht

Ach Ernst stammelte sie erschreckt
Nein sei wr wieder gut, fiel er ein ich kann auch

von anderen Dingen schwatzen als von mir
Wie gern sie ihm gesagt hätte daß ihr nichts lieber

war als von ihm zu hören
Bon Hochzeiten und Tanzmusik und von der neuen

Bürgermeisterin meinte er
Das blimgrundige Kattunkleid das sie trug knisterte

leise sie hob es ein wenig höher uud machte ein paar
Schritte r aher zu hm hir Dabei sah er ihre Füße
ya wie klein die waren er blickte unwillkürlich in seine

Handfläche darin hatte solch ein Kinderfuß Platz
Ausgearbeitet waren seine Hände und hatten nun fast
nichts mehr zu thun

Sie hatte ihn angesehen und den Kops geschüttelt
Sonst haben wir auch nicht von anderer Leute An

gelegenheit gesprochen sonst wir wußten genug
von uns selber zu reden Und dann wenn ein neues
Lied da war

Im Zuythause habe ich keine mehr gelernt Lene
Sie zuckte zusammen unter dem schrecklichen Wort
Und jetzt ist mir die Lust zum Singen auch nicht wie

dergekommen, setzte er bitter hinzu
Sie lächelte wehmüthig Das ist nun noch meine

einzige Freude Wenn es dämmert geh ich an mein altes
Klavier es ist mir so viel lieber als das neue theure
was Anna hat Und am meisten singe ich die Lieder
Du weist schon dte ich von Dir habe

Wie ihr Versuch ihm auf diese Weise eine Freude zu
machen ihm in die Seele schnitt Er konnte nichts da
rauf erwiedern

Dann schlug die Uhr sie zählte und sagte Ich muß
gehen er Anton ist auf Pünkltchkett und ließe
mich morgen nicht wieder fort

Besonders nicht wenn er wüßte er hielt plötzlich
tnne aber sie hatte ihn doch verstanden

Auf ein andermal Ernst
Ein andermal sprach er mechanisch nach
Reich mir doch die Hand befahl sie
Wenn Du s willst sie ist a er fo schwielig

O Ernst sagte sie mit lieblichem Tone protestirend
und dann fühlte er den leisen Druck und lächelte Und
dies Lächeln lag noch eine Weile später an seinen Lippen
als Fritz Träger hinter den Hecken hervorlum

Na guckst D r dem lmiren Vogel nach der her ge
zwitschert hat fragte Dräger Ist ja ganz herablassend
von der reichen Frau Hahahä Einmal haben sie iM
Orte gesagt Du gingest ihr zu Gefallen

Bormann antworte nicht er hob die Hacke auf und
begann seine Arbeit wieder Der Andere sah ihm zu und
rief nach einer Weile

Meine Frau ist auch auf unserem Kartoffelstücke da
ist sie gut ausgehoben Was soll ich mich quälen wozu
sind dte Weiber da Ich thu was Besseres

Haft Du Arbeit fragte Ernst
Seit dem Sarge für Deine Mutter habe ich keines

Hcbrl angerührt, lachte der Tischler Ich geh spazie
ren wie Du siehst

D r Schmied zuckte die Achseln
Und s bekommt mir gut ich habe dabei noch

Bnmntwc ngeld in der Tasche
Wieder keine Antwort
Glaubst s wohl nicht fragte Dräger faßte tu die

Weste und ließ ein paar Nickelmünzen zusammen klingen
Hörst Du das und willst Du wissen wte s gemacht

wlrd
Nein
Hahaha schrie der Tischler versteck Dich nur nicht

Du weißt es so gut wie Einer wo nicht besser Meinst



bis 8 Uhr Abends und am 14 Januar 1892 in den
Morgenstunden von 8 Uhr ab offen liegen wird In
diesen Bureaus werden auch die Legitimationskarten zu
der Eröffnungssitzung ausgegeben und alle sonst erforder
lichen Mittheilungen in Bezug auf dieselbe gemacht werden

Sicherem Vernehmen nach hat wie die Nordd Allg
Ztg meldet die spanische Regierung hier die provisorische
Verlängerung des bestehenden deutsch spanischen
Handelsvertrages bis zum 30 Juni d I unter
der Bedingung des spanischen Einfuhrzolles auf Brannt
wein beantragt die deutsche Regierung diesen Antrag aber
abgelehnt

N I v Berlin 3 Januar Unter den in nächster
Zeit stattfindenden Reichstagsverhandlungen werden die
Aber den Militär und Marineetat besonderes
Interesse in Anspruch nehmen In beiden Etats werden
bekanntlich sehr umfangreiche Mehrforderungen erhoben
und wenn nirgends mit Erfolg gespart werden kann wie
es bet der gegenwärtigen Finanzfrage auf allen Selten
gewünscht wird so kann es nur bei diesen Forderungen
geschehen Die Budgetcommission hat über diese Positionen
noch nicht berathen und die Fractionen haben auch noch
keinen Anlaß gehabt sich im Einzelnen damit zu be
schäftigen Indessen ist mit Sicherheit zu erwarten daß
hierbei wesentliche Abstriche gemacht werden Vielleicht
noch weniger im Militäretat dessen Neuforderungen sich
größtentheils auf verbesserte Ausrüstung und Bewaffnung
namentlich auf artilleristischem Gebiet beziehen als im
Marineetat Hier sind umfangreiche Neuforderungen für
eine bedeutende Verstärkung des Personals und vermehrte
Indienststellung von Schiffen für Ausrüstungen und Be
festigungsbauten für die weitere Durchführung des Flotten

bauplans und selbst für Vorarbeiten zum Bau neuer
Schiffe erhoben Die Schiffsbauten können zum Theil
im nächsten Etatsjahr gar nicht so gefördert werden daß
die verlangten Beträge zur Verwendung kommen Es ist
ziemlich übereinstimmende Ansicht im Reichstag daß die
nothwendige Sparsamkeit sich vorzugsweise bet dem Ma
rineetat zu bethätigen haben wird Wie sich die Regierung
zu den unausbleiblichen Verkürzungen ihrer Forderungen
stellen wird bleibt abzuwarten Bei der sanften Gemüths
art die gegenwärtig im Centrum sowohl als bei den
Deutschfreisinnigen herrscht wird man wohl auch hier
eine gütliche Verständigung voraussehen dürfen

Unter denjenigen Vorlagen welche dem Abgeordneten
hause gleich im Anfang zugehen werden befindet sich wie
wir hören auch das Comp tabtlitätsgefetz

Zwei Berichte derWahlprüfungscommission
des Reichstags sind erschienen Der eine betrifft die
Wahl des Abg G afen von Sal dern Ahlimb
3 Rxg Bez Potsdam und beantragt Gültigkeit Der

andere betrifft die Wahl des Abg Scipio 6 Großh
Hessen und beantragt Aussetzung der Abstimmung über
die Gültigkeit der Wahl und BeWirkung neuer Beweis
Erhebungen

An dem schweizerischen Handelsvertrag
hat Niemand eine schärfere Kritik geübt als Herr Richter
in der Frets Zt g Er hat das Wort vom Popanz
tarif erfunden und die schweizerischen Unterhändler mit
unreellen Geschäftsleuten verglichen die zunächst mehr
fordern als sie eigentlich haben wollen Gleichwohl macht
uns jetzt die Freis Ztg unter Hinzusügung der bet ihr
gewohnten persönlichen Anzapfungen wegen einer in der
Form viel milderen Beurtheilung dieses Vertrags Vor
würfe Herr Richter lernt gegenwärtig ungemein rasch um

N I Q Berlin 2 Januar Am 4 Januar findet
die Stichwahl im R ichstagswahlkreis Hildes

Du ich hätte keinen Wind davon gehabt daß zwei bei
Dir gewesen sind

Wie ihm aufs Neue Stillschweigen entgegentrat
flüsterte er sich herüberbeugend Mir kannst Du trauen

es warm ja zwei von den Unsern Prächtige
Kerls und kein Anderer hat sie auf Deine Fährte ge
bracht als ich

Er schlug auf die buntgestreifte Weste sein ganzer An
zug der früher graue Hut dazu bekundete daß er aus
irgend einem Trödelladen der Residenz stammte

Du also
Ernst Bormann machte keine Aeußerung daß er dem

Tischler dankbar sei sür diese That
Verstand muß Einer haben, meinte er selbstgefällig

dann kommt man durch die Welt Und so bin ich nach
Hannover gezana n oh es mir da nicht glücken wollte
wegen Arbeit Die gab s nun freilich nicht aber Viele
d keine hatten

Nein lustig fiel der Tischler in man muß nur
Verstand haben unv das begreifen Da war einer den ich
kannte d r nahm mich mit tu eine Versammlung Bunt
ewg s her und wie unter dem Messer schrieen sie aber
ganze Kerle waren es doch Andere Gesetze wollten sie
ode keine un Umgekehrt wollten sie spielen
steh da hi be ich erst eingesehen wie elend wir sind und
daß wir Alle für Einen stehen müssen Auch von Dir
habe ich crzählt und daß D 5 Jahre gesessen hättest
und unschuldig wäre wie ein neugeborenes Kind Dcn
müssen wir kriegei der hut mit de wird es n den
Fingern zwicken er seine Rache nehmen kann der ist
u er Mann haben st durcheinander geschr een Zwei
aber sind ausgeftanden und haben gesagt das wollten sie
besorgen

Der Rheinla r und der roth Brand die Zucht
ha shekanntschasten der Schmied seufzte tief au und
s z msig seine Arbeit s rt Drägcr zog einen Ciga rm
stpu Ll aus der T schs und zündete hn sorgfältig an
Ich bin gleich Mitglied geWord seit dem geh ich

spazieren nämlich von eim n O m andren und sorge

heim zwischen dem nationalliberalen Kandidaten Sander
und dem klerikal welfischen Bauermeister statt Morgen
am Vorabend der Wahl werden von nationalliberaler
Seite noch verschiedene größere Versammlungen abgehalten
in denen u A der Reichstagsabg Dr Boettcher aus
tritt Nach den aus den Wahlkreise eingetroffenen Nach
richten sind die Aussichten für den nationalliberalen L andi
daten günstig Die Deutschsretsinnigen haben beschlossen
für ihn einzutreten die Sozialdemokraten beabsichtigen
Wahlenthaltung Von den Antisemiten durfte zum mindesten
ein Theil sich für den nationalliberalen Kandidaten ent
scheiden Da der letztere schon im ersten Wahlgang einen
Vorsprung von über 600 Stimmen vor seinen Gegner
hatte ist die Zurückeroberung dieses Wahlkreises durch
die Nationalliberalen wahrscheinlich

Durch Beförderung des Abg Landgerichtsdirektor
Kurtz in Dresden zum vortragenden Rath tm sächsischen
Justizministerium ist das Reichs tagsmandat im 22
sächsischen Wahlkreis Kirch berg Auerbach er
loschen Der Wahlkreis hat eine sehr wechselvolle Ge
schichte 1371 77 waren nattonalliberal dann je eine
Periode hindurch sozialdemokratisch vertreten Seit 1887
vertrat der der deutschkonservativen Partei angehörige
Herr Kurtz den Wahlkreis Er erhielt bei den btzten
Wahlen 10870 Stimmen während 11301 sozialdemo
kratische und 1104 Deutschfreisinnige Stimmen abgegeben
wurden In der engeren Wahl siegte Herr Kurtz mit
12407 gegen 11799 sozialdemokratische Stimmen Die
Sozialdemokraten werden ohne Zweifel alle Anstrengungen
machen diesen für sie günstigen Wahlkreis zurückzu
erobern

Der Welt Ausstellung in Chicago wird
wie in den industriellen und künstlerischen Kreisen so auch
seitens der deutschen Landwirthschast ein wachsendes Inte
resse entgegengebracht Namentlich in Schleswig Holstein
Oldenburg uns Ostpreußen besteht die Absicht Rindvieh
und Pferde und zwar insbesondere vorzügliches Zucht
vieh zu dem internattonen Wettbewerb nach Chicago zu
entsenden Die Frage der sür eine derartige Ausstellung
geltenden Sonderbedingungen und der zu gewährenden
besonderen Preise ist von Seiten der Vertretung des
Deutschen Reiches mit dem Chicagoer Ausst lluügs
Comitee eingehend erörtert worden und wird wie zum
Theil bereits geschehen unzweifelhaft einer befriedigenden
Lösung zugeführt werden Da überdies auch Sämereien
landwirthschaftliche Maschinen Weinbau und Gartenbau
in Chicago vertreten sein werden so dürfte die deutsch
Abtheilung ein ziemlich vollständiges Gesammtbild unserer
Landwirthschast enthalten

Pilla 2 J nuar Infolge des andauernden milden
Wetters ist das Eis auf dem Haff abgegangen die
Schiffsahrt zwischen Pillaw und Königsberg ist nunmehr
wieder frei

Posen 2 Januar Es verlautet Der Landtagsabge
ordnete für Adeiuuu Ostrswo Schildbezg Kempen der
Geistliche Radzijewstl Pole beabsichtige sein Mandat
niederzulegen

Posen 2 Januar Gegenüber der Mittheilung des
Kury r Poznanski daß in das Empfangskomitö für den
Erzbischof Stablewski auch drei deutschs Katholiken ge
wählt seien erklärt die Posener Zeitung daß einem der
vom Kmyer genannten Herren von seiner Wahl nichts
bekannt sei

Breslan 2 Januar MeHäuslerin Kügler WKlein
helmsdorf bei Schönau wurde durch Bxthtebe ermordet
Der Thäter ist unbekannt

Wilhelmshaven 2 Januar Kontreadmiral von

daß den Leuten die Au en aufgehen bringe Gedrucktes
unter sie und kriege Geld dazu

Fritz Dräger also war s und auf ihn Bormann
fiel der Verdacht wie Lene gesagt

Hier in der Gegend fuhr Jener fort sind sie so
dumm gewesen wie das iebe Vieh aber jetzt kommt ihnen
der Verstand Und eh noch 14 Tage herum sind sollst
Du erleben daß sie in den Möbelfabriken im Oderthal
den Tanz anfangen

Was meinst Du damit
Lohnerhöhung fordern und WMN nicht gewährt wird

streiten sie Es sind forsche Kerls darunter die die Sache
gleich begriffen haben

Der Schmied dachte jetzt mit einer Art von Beschämung
daran daß er sich in jener Nacht hatte verleiten lassen
mit seinen Besuchern zu gehen Ihm selber hatte die Er
regtheit seine innere Verbitterung herbe Worte auf die
Zunge gelegt

Einen wüsten Kopf hatte er davon getragen und war
nur srsh gewesen daß die Beiden bet Tagesanbruch nüchtern
genug waren um Wetter zu gehen

Dräger blies dicke Rauchwolken von sich und erzählte
weiter Ich habe Deine beiden Freunde kommen seh n
und als sie wieder gingen stand tch auf der Lauer Der
Gendarm war tn dieser Gegend herum und mußten auch
wohl so was gewittert haben Der Eine lief auch
wieder ins Haus und kam ohne Ranzen zurück das
ist mir nicht entgangen Ja feinen Verstand muß man
brauchen

Er hatte recht gesehen Bormann hatte den vergessenen
Ranzen auf die Bodenkammer getragen um den Inhalt
desselben sich dabei jedoch nicht gekümmert er war sicher
daß ihm der Besitzer schon nachfragen würde Absichtlich
follte der nicht mitgenommen fein wie der Tischler an
deutete Nun das glaubte er nicht

Fritz Dräger, sagte er jetzt und sah den ehemaligen
Schulgefährten mit ernsthaften Blicken an Ich glaube
Du thätest bester Deiner Lotte bet den Kartoffeln zu
helf und selber tn den Möbelfabriken Arbeit zu suchen
als auf diese Weise spazieren zu gehen Forts f

Pakielsz wird das Kommando des KceuzergeschwaderS
in Kavstadt voraussichtlich Ende Februar übernehmen und
Ende Januar von hier abreisen

Köln 2 Januar Der Rhein ist seit Donnerstag
über drei Meter gestiegen Der W sserstand beträgt jetzt
6 Meter An verschiedenen Stellen ist das Wasser über
die Ufer getreten Bei Undenbach Rheinfeld und Stürzel
berg wird eine große Überschwemmung befürchtet Der
Hafenkommissär hat infolgedessen die Räumu ig der Werft
angeordnet

Coblenz 2 Januar Der Rhein und die Mosel steigen
stündlich um 4 Cmtimeter Die Werfte sind überschwemmt
Es ist Hochwasser eingetreten

Düsseldorf 2 Januar Ueber Bade Einrichtungen
in den Volksschulen hat die Königliche Regierung zu
Düsseldorf eine generelle Verfügung an die Lokal Schul und
Sanitätsbehörden des Bezirks erlassen Die Verfügung weist
darauf hin wie es der Wissenschaft mehr und mehr gelungen
sei die Erregung und Uebertragung von Krankheiten durch
Keime nachzuweisen für welche körperliche Unreinlichkeit den
besten Nährboden bilde Die Hebung des Reinlichkeitssinns
durch Schaffung von Bolksbädern komme daher in hohem Maße
der öffentlichen Gesundheitspflege zugute und es sei als das
geeignete Mittel in dieler Beziehung die Volksschule in erster
Linie ins Auge zu faffen Die Einrichtung ist nach anderwärts
bereits gegebenen Vorbild so gedacht daß den Schulkindern
die Bäder während des Unterrichts verabreicht werden Zu
diesem Zwecke werden die Kellergeschosse der Volksschulhäuser
mit einer Badeanstalt versehen bestehend aus einem Raum
zum Aus und Ankleiden der Kinder und einem zweiten Raum
mit mehreren Douchen Als Badewärter fungiert der Schul
diener bezw dessen Frau Die Kinder werden während des
Unterrichts in Abtheilungen von je sechs bis neun vom Lehrer
mit kurzen Zwischenräumen entlassen entkleiden stch baden mit
HMe des Badewärters und kehren dann zuw Unterrichte
zurück In dieser Weife können in einer Stunde fünfzig bis
sechzig Kinder gebadet werden Die Störung soll nicht so groß
sei wie wohl zu fürchten ist Mit dieser Errichtung hat
man in der Provinz Hannover bereits äußerst günstige Er
fahrungen gemacht Anfangs haben allerdings nur wenig
Kinder Lust zum Baden geze gt aber schon nach zwei Monaten

stieg beispielsweise in Göttingen die Zahl der egrlmäßig
Badenden um 75 Prozent aller die Anstalt besuchenden Kinder
Da erfahrungsmäßig bei der Schuljugend am meisten natür
liche Neigung zum Baden vorhanden ist so glaubt die Königl
Regierung mit Sicherheit erwarten zu dürfen daß hier einx
verständige Anleitung seitens der Lehrer fruchtbaren Boden
finde urid diejenigen Einrichtungen wesentlich fördere di das
hygienische Interesse der weniger bemittelten Bevölkerung zu
treffen erfordere Schulbäder sind bereits eingerichtet in
Göttingen Magdeburg Weimar Halle

Dresden 2 Januar Der Prinz G org verbrachte
die Nacht wenig gut in den Morgenstunden ließ das
Fieber etwas nach Der Kcäftezustand ist befriedigend
die besorgnißerregenden Erscheinungen dauern sort ohne
j doch einen b drohlichen Charakter angenommen zu
haben

Dresden 3 Januar Einem heute früh L Uhr aus
gegebenen Bulletin zufolge sind bei dem Prinzen Georg
gestern noch in später Abendstunde Erscheinungen einge
treten wclche auf eine wiederkehrende Thätigkeit des Darmes
hinwiesen Der Prinz hat die Nacht zwar l icht gut ver
bracht auch sei immer noch Fieb r 38,7 vorhanden je
doch sei zu hoffen daß die bis vor Kurzem bestandene
Gefahr nunmehr beseitigt sei

D Vorsitz im Königlich sächsischen Gefammt
ministerium und bet den in svanZsIiois beaustrazten
Staatsministern ist nach Meldung des Dr I dem Staats
minister v Thümmel übertragen worden

Bremen 3 Januar Der heute Vormittag 10 Nhr
3 Min hier fällige Personenzuz von Wilhelmshaven stieß
bei Wüsting mit einer leeren von Station Hude kommenden
Maschine zusammen welche fahrplanmäßig in Reiherholz
zu kreuzen hatte Der Führer der leeren Maschine hatte
das Haltesignal nicht beachtet die Kreuzungsstation durch
fahren und war so dem von Station Wüsting abgegangenen
Personenzuge entgegengefahren Der Führer und der
Heizer der leeren Maschine sind todt Fährer Heizer Pack
meister und Zugführer des Personenzuges sind verwundet
Von dea Passagieren wurde Niemand verletzt

Oesteereich U garn
Wie 2 Januar Gerüchtw tse verlau eie daß der

Schweizer Gesandte Aufschlüsse über den Bestand unga
rischer Refactien Ver träge verlangte Dies
babe den halbamtlichen Artikel tm Nemzet veranlag
Die Neue Freie Presse folgert aus dem Artikel 3
thatsächlich geheime Refactien Verträge bestehen di mit
dem Artikel 15 des deutsch österreichischen Tarifvertrages
und mit der Berner Konvention kollidiren Gleichzeitig
publizirt genanntes Glatt auch den Wortlaut des Cirku
lars der ungarischen Handelsgesellschaft an die hiesigen
Spediteure worin erstere den letzteren große Zugeständ
nisse zusichert Die Nachricht hiesige Better daß die
Ernennung des polnischen Abgeordneter Madeyskt
zum Sekttonschef im Justizn lnistertu l bevorstehe ist un

richtig Die Königin Marie von Hanno ist
an de Znsluenza erkrankt Aus Voltsberg Steter
mark wird gemeldet daß unter den Bergarbeitern der
Gruben Voitsberg Köslach ein Streik a sg broch

Wien 3 Jan Die Neue Freie Presse bemerkt
Refacti vertrage des Ministers Baroß Unverständlich
bleibt baß der ungarische Kabtnetschef die Haltung Ba
roß duldet welche die Vertragstreue Ungarns anzweifeln
läßt Die deutsche Regierung untersucht die Angelegen
heit und nach Schluß dieser Untersuchung rd die diplo
matische Intervention folgen dann wird es sich zeigen
was wichtiger ist die Interessen des Zollbundes ode



Baroß der durch seinen Chauvinismus nur Ungarn
blosstkllt und Oesterreichs Ungarn fortwährend beunruhigt

Budapest 3 Januar Der Pester Lloyd erklärt die
Nachricht nach welcher die Regierungen Ungarns und
Oesterreichs anläßlich der Handelsvertrags Verhandlungen
Deutschland gegenüber die Verpflichtung übernommen
Hätten die Valuta mit thunlichster Beschleunigung zu
regeln für unwahr eine derartige Verpflichtung existire
nicht Die Valutaregulirung stehe in keinerlei Zusammen
hang mit den Handelsverträgen

Belgien
Brüssel 2 Januar BeidemNeujahr sempfang e

Antwortete der König auf die Ansprache des Präsiden
ten der Repräfentantenkammer mit einer Rede in welcher
er die hervorragenden Eigenschaften des verstorbenen
Prinzen Balduin von Flandern hervorhob und sodann
die Frage der Verfassungs Reviston erörterte Der König
erklärte Belgien habe seit seinem Bestehen das seltene
Glück gehabt sich zu regieren ohne j mals eine Inter
vention feiner Nachbarn zu provoziren Belgien verdanke
Diese günstige Lage seiner weisen Verfassung er sei aber
Zein Fetischist und er erkenne an daß die Nothwendigkeit
einer Ausdehnung des Stimmrechtes sich gebieterisch gel
lend mache er halte auch dafür daß man mehrere Ar
tikel der Verwss mg einer Revision unterwerfen müsse
Der König betonte endlich daß neben den politischen Re
formen auch dringliche wirthschaftliche Reformen vorzu
nehmen seien und daß man sich ernstlich damit beschäftigen
müsse

Frankreich
Paris 2 Januar Gestern fand auch in Paris der übliche

Neujahrsempfang des diplomatischen Corps durch den Präsi
denten der Republik Carnot statt Namens des diplomatischen
Corps führte der päpstliche Nuntius das Wort Meine
Kollegen vom diplomatischen Corps und ich wir haben das
Glück Ihnen mit unseren Huivgnngen zugleich unsere Wünsche
vollsten Wohlergehens für Sie Herr Präsident und für die
Zehr edle französische Nation deren höchste Amtsverwaltung
Ihnen anvertraut ist darzubringen indem wir die göttliche
Vorsehung bitten diese Wünsche im reichstem Maaße zu er
hören Ich bitte Sie Herr Präsident im Namen des diplo
matischen Corps den ausrichtigen und ehrfurchtsvollen Ausdruck

dieser unserer Wünsche zu genehmigen Präsident Carnot
dankte dem diplomatischen Corps für seine Wünsche und Ge
sinnungen gegenüber Frankreich u d dem Präsidenten der
Republik und fügte hinzu Das Jahr 1892 wird für uns
wir hoffen und wünschen es Alle ein friedliches und frucht
bringendes Jahr sein während dessen die Regierungen sich den
wirthschaftlichen Interessen und den sozialen Aufgaben widme
können welche sich ihrer Fürsorge immer dringender empfehlen
Wenn die Republik das Bewußtsein der Rechte und der Tra
ditionen Frankreichs hat so ist sie nicht weniger fest der Politik
des Friedens und internationalen Eintracht ergeben Versichern
Sie dessen von Neuem die Regierungen welche Sie bei uns
vertreten

Italien
Rom 2 Januar Wie die Agenzia Stefani erfährt

sprach KönigHumbertam Neujahrstage beim Empfang
der Präsidenten und Deputationen des Senats und der
Kammer seine Anerkennung betreffs der von dem Parla
ment bereits vollendeten Arbeiten aus welche den ernsten
Willen bekundeten mit allen Kräften für die finanzielle
und wiithschaftliche Besserung des Landes zu sorgen Ins
besondere aber habe der König seine Genugthuung über
den Abschluß dir neuen Handelsverträge ausgesprochen und
der Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß die politische Lage
Europas die Annahme rechtfertige daß das Frievenswerk
sich ohne Störung werde durchführen lassen

Die italienischen Delegirten reisen heute zudenVer
tragsverhandlungen nach Bern ab die Verhandlungen
werden langwierig sein da die Schweiz hinsichtlich der
italienischen Landesprodnkie hohe Forderungen stellt doch
ist ein Einvernehmen sicher Die Schweiz und Italien
sind nicht gesonnen für den französischen Minimaltarif
Konzessionen zu machen

D r Kardinal Staatssekretär Ramvolla welcher
seit vier Tagen an der Influenza schwer erkrankt ist be
endet sich heute besser Gestern weilte der Pav st mehrere
Stunden lang am Bette des Kranken Auch der Kardinal
Theodoli ist an der Influenza erkrankt

Spanten
Madrid 2 Januar Das amtliche Blatt in Madrid

veröff den neuen Zolltarif Nach demselsen
M Minimaltarif auf Länder Anwendung finden
welch Spanien die günstigsten Bedingungen ihres Tarifes
zugestehen Die neuen Tarife sollen für diejsnigen Länder
modlfiM werden können welche außerordentliche Zuge
ständnisse machen Indessen wird kein Nachlaß des Zolles
für Alkohol und andere Spiritussen erfolgen In einem
dem Tarif beigefügten Dckcet heißt es die Regierung
wolle fernerhin oie MMbegünstlgungsklause nicht mehr
zulassen Die Tarife sollen am 1 Februar 1392 in
Kraft treten Der MaximMarif soll gegenüber denjenigen
Ländern Anwendung lche keine Konvention mit
Spanien haben Die lirung wird ermächtigt dk Ein
stchr Vv Produkten demjenigen Länder mit einem höheren

le zu biegen oder ganz zu verbieten welche ihrerseits
die spanischen Produkte mit einem höheren Zolle belegen
der die Einfuhr dulden ganz verbieten Denjenigen

Nationen deren am 30 Juni 1392 ablaufen
werden zu dieser Zeit die gegenwärtigen Zölle zuge
standen ohol zahlt ach beiden Tarifen 160 Pesetas
per H KoMer Bier 19,50 resp 15 Pesetas per Hek
oktter

Z

Amtliche Mittheilungen
Dem Amt aerichts Ratb a D Jacobi zu Mühlhaulen i

Th ist der Rothe Adler Orden dritter Klasse mit der Schleife
verliehen worden

Der Ober Bergrath Fickler ist von Dortmund nach Halle
a S versetzt

Reuscher Div Auditeur ler 35 Div ist als Garn
Auditeur nach Torgau vom 1 Januar 1892 ab verfetzt

Weh mann Rechnungsrath Garn Verwalt Direktor in
Magdeburg ist auf leinen Antrag zum 1 April 1892 mit
Pension in den Ruhestand versetzt

Univerfitäts Nachrichten
An der Universität München sind im laufenden Winter

semester 3292 Studirende eingeschrieben von denen 136 der
theologischen 1214 der juristischen 97 der staatswissenschaftlichen
1081 der medizinilchen und 764 der philosophischen Fakultät
einschließlich 264 Pharmaceuten angehören Der Heimath

nach scheiden sich die Smdirerdm in 3108 Deutsche und 184
Ausländer Unter den Deutschen befinden sich 670 Preußen
Von denen die Rheinländer und Westfalen mit 148 bezw 89
am zahlreichsten vertreten sind Die Universität Würz bürg
zählt 1367 Studirende 149 Theol, 267 Jur 763 Med 7
Zahnärzte 126 Phil S5 Pharm 1301 Deutsche darunter
610 Bayern 489 Preußen 00 Rheinpr 80 Wests u f w
und 66 Ausländer I Erlangen studiren 1060 junge
Männer 264 Theologie 227 Rechtswissenschaft 1 Staatswtssen
schafk 344 Heilkunde 98 Zahnheilkunde 133 philosophische
Wissenschaften 63 Pharmacie 608 Bayern 258 Preußen 33
Ausländer Die Universität Fr ei bürg i Br zählt 856
Studirende 208 Theol 142 Jur 269 Mediziner 35 Pharma
ceuten 202 Angehörige der philosophischen Fakultät 785 Deutsche
27 Ausländer In Zürich sind 543 Studirende eingeschrie
ben 45 Theol 69 Im 245 Med 184 Phil Von diesen
sind 67 weiblichen Geschlechts deren 3 der Rechtswissenschaft
43 der Heilkunde und 21 philosophischen Wissenschaften sich
widmen Die weiblichen Studirendeu stammen zum größten
Theil aus Rußland 27 16 au Deutschland 9 aus der Schweiz
je 5 aus Oesterreich Ungarn und Nordamerika

Wissenschaft Knust und Literatur
Halle 3 Januar Wie bei unserer modernen Bühne

das Ausstattungswesen mehr und mehr an Boden gewinnt das
ließ sich deutlich an der Aufführung des ueueinstudirteu Oberon
erkennen Scenische Schwierigkeiten giebt es nicht mehr und
was man früher für unmöglich hielt wird jetzt mit Leichtigkeit
ausgeführt Das elektrische Licht mit seinen nachgiebigen und
blendenden Strahleffekten unterstützt die Wandlungen auf den
Brettern und es werden damit stimmungsvolle Beleuchtungeu er
zielt welche an sich als Kunstwerke gelten dürfen Es fragt
sich nur wie weit der Regisseur mit derartigem scenischen
Beiwerk gehen darf denn unserer unmaßgeblichen Meinung
nach bleibt bei einer Oper doch immer die Musik die Haupt
sache Nach dem Theaterzettel konnte man ab r glauben es
handle sich um eine Circusvorstellung denn neben den Deko
rationsmalern waren der Ober Maschinenmeister der Beleuch
tungs Inspektor der Theatermeister und die verschiedenen
Cacheure namhaft gemacht um die Zuschauer ganz in die

Geheimnisse einer modernen Opern Vorskllung einzuweihen
Dazu waren dreißig Arten von Menschen und Geistern ange
führt die lediglich der Ausstattung dienten die Scenen be
schwerten und die Zwischenakte verlängerten Wir sind der
Ansicht daß etwas weniger hier mehr gewesen wäre denn das
beste am Oberon bleibt doch immer die seber sche Musik Sie
fand renn auch eine zufriedenstellende Wiedergabe nur war ihr
eben dem grandiosen Schaugepränge gegenüber eine mehr
untergeordnete Stellung angewiesen Von der schön gespielten
Ouvertüre war im Anfang wegen des hinler dem Porhang
herrschenden Lärms wenig zu hören und drang st erst mit
ihren energischeren Stellen durch Bei dem Thema derjOcean
ari suhlte man die Schwäche unseres Streichquartettes wieder
recht empfindlich Die Rezia wurde von Fräul Reinhardt in
lobensweriher Weise gelungen ihre volle runde Stimme
zeigte sich allen Schwierigkeiten dieser Rolle gewachsen nur
hätten wir in dem zweiten Theil der großen Arie die Behand
lung im Ton etwas gleichmäßiger gewünfchr Frl Plelchner war
eine treffliche Fatime und Fräulein Rothe fand sich mit dem
Pnk und seinem leichtfüßigen Wesen zufriedenstellend ab
Fräulein Schäfer sang das Meermädchen hatte aber in ihrer
Wogenschaukel einen wenig günstigen Platz erhalten Der
Hüon des Herrn Mcffert war stimmlich gut veranlagt wenn
seinem Faliet auch etwas mehr Fülle m Ton zu wünschen
wäre In seiner Erscheinung dürfte der Sänger einmal einen
Wechsel eintreten lassen die geschuppten Beinharnische trägt
er als Troubadour Hüon n s w als Lohengrin sogar in der
Braulnacht Herr Kromer war ein munterer Scherasmin
während Herr Hofer als Oberon trotz seiner elektrischen Kopf
bedeckung etwas matt erschien Die Damen und Herren vom
Schauspiel nahmen in wirksamer Weise an der Darstellung der
Oper theil Die Ausstattung war eine großartige und die
neuen Dekorationen erzielten einen tiefgehenden Eindruck Vor
züglich der Wundergarten Oberons aus dem Atelier des Herrn
Carl Schwedler Hierselbst fand den lebhaftesten Beifall Auch
die Beleuchtungseff cte waren geschmackvoll ausgeführt nur
konnte bei der Schlußapocheole im Wundergarten ein von oben
her absinkender Beleuchtungskörper seinen rechten Platz nicht
treffen Am Schluß der Over ward ein Kranz geworfen der
anfänglich einen anonymen Charakter trug und keinen Abnehmer
gewann zuletzt aber dem talentvollen Maler Schwedler ge
widmet war Der Dirrclion und Regie hätte man ihn für die
meisterhaste Jnscenirung der Oper auch werfen können

Dr WM Junker s Reise in Afrika 1875 188
Lieferung 48 61 Verlag von Ed Hölzel Wien und Olmütz
1891 Die vorliegenden Schlußlieferungen des von uns fchon
öfters besprochenen Reisewerkes erregen die Spannung des
Lesers in hohem Grade Sie schildern den Aufenthalt Dr
Junkers in Ladö und Wadelai bei Emin Pascha und die vielen
Versuche einen Ausweg nach Süden zu suchen um der immer
näizer rückenden Mcchdisten Gefahr zu entgehen Schritt für
Schritt fehen mir die Laue des Reifenden sich verschlimmern
Armuth und Entbehrung bet ihm Einzug halten Die zweifel
hafte Lage Emin Paschas und die inneren und äußeren Schwie
rigkeiten feiues Verhältnisses werden unS unparteiisch vorge
führt und wir so zu einem richtige Urtheil über diesen Mann
befähigt Wir entnehmen wie es Dr Junker schließlich gelingt
nach Süden durchzubrechen und zwar zu einer höchst kritischen
Zeit in welcher der nicht zu umgehende König von Uganda
oen Weißen so ungünstig als möglich gesinnt war Wir be
grüßen mit Freude den Abschluß des Junker schen Werkes eines
der hervorragendsten Reisewerke über Afrika welches noch
lange genaue Kenntniß von Land und Leuten vermitteln wird
wenn von vielen der ephemeren Erscheinungen der Afrika Lite
ratur welche heute den Markt überschwemmen nicht mehr die
Rede sein wird Das auS 3 Bänden bestehende Werk enthält
120 Vollbilder 385 Illustrationen im Text 2S Karten und
mehrere Pläne und kostet Mark 30 in Original Leinwandband
Markt 38

Vermischtes
Ueber den Jagdunfall welcher den Prinzen C h ri

stian von S ch le swi g Holstein den Schwiegersohn der
Königin von England um sein linkes Auge gebracht hat
werden einige weitere Einzelheiten bekannt Danach nahm
Prinz Christian nicht aktiv an der Jagd Theil sondern be
gleitete nur seinen Sohn Prinz Albert von Schleswig Holstein
Zu der Jagdgesellschaft gehörten außerdem noch der Herzog
von Connaught und Prinz Heinrich von Battenberg Gegen
Ende des ersten Jagens geriethen die Jäger in einen Sumpf
Prinz Albert der sich außerhalb der Schußlinie befand ging
mit seinem Vater auf den rechten Flügel des von den Jägern
durchaus jagdgerecht gebildeten Halbkreises Beide wurden
durch das Sumpfterrain genöthigt auf eine kleine Erhöhung
zu steigen Da flog ein Fasan auf Prinz Albert wollte
schießen als im gleichen Augenblicke Prinz Christian seine
Augen mit den Händen bedeckte und ausrief Ich bin ge
troffen Man w iß nicht genau aus wessen Gewehr daS
Geschoß kam vermuthlich ans dem des Herzogs von Connaught
Außer Zweifel steht daß das Geschoß a einen Baum schlug
von diesem abpralle und erst dann den Prinzen Christian traf
Es drang von oben dusch das Augenlid in das innere Auge
Zwei Schrotkörner verwundeten dcu Prinzen im Gesicht der
Charakter der Verwundungen läßt darauf schließen daß die
Geschosse aus unmittelbarer Nähe kamen also von einem
Baume ricochettirten Prinz Christian begab sich sofort nach
Osborne Houfe zurück Dr Lawlon der Augenarzt der
Königin wurde telegraphisch herbeigerufen und cmpfahl sogleich
die Herausnahme des Auges Die Operation wurde am
Sonntag unter Assistenz der Aerzte Dr Reid und Dr Hoff
mann vollzogen Prinz Christian wird am 22 Januar 61
Jahre alt

Würzen 31 Dezember Ein Tagelöhner in einem benach
barten Dorfe mutzte dieser Tage seine einzige alte Kuh
schlachten die seit 14 Tagen nicht mehr recht fressen wollte
Da die Fleischer für dos Thier nur 60 M geben wollten
schlachtete er es selber Im Magen der Kuh fand man außer
einer großen Anzahl Nägel 7 Stück 20 Marknücke und 3 Stuck
10 Markstücke außerdem verschiedene einzelne Markstücke und
zwei kleine Schlüssel Möglicherweile hat die Kuh einen Beutel
mit dem Inhalt gefressen

Ein Glück Ist es wahr daß Sie neulich einen Herrn
auf der Jagd angeschossen haben Das kann aber für Sie
eine ganz unangenehme Geschichte werden Na zum
großen Glück ist der Getroffene eincr meiner besten Freunde

Unangenehm Theaterdircelor Hören Sie lieber
Herr Stnller ich kann mein Versprechen Ihr Stück aufzu
führen leider nicht halten Schriftsteller Ach herrieh und
ich habe schon daraufhin geheirathet

Unerwartete Antwort Aber Frau Wirthin jetzt
hab ich drei Tage hintereinander in der Suppe eine Fliege
gefunden Sie sind doch nicht abergläubisch HerrAsse or

Ende einer Diseusswn Lieber Freund erlaube mir
Dir zu sagen daß Du ein Esel bist Unterscheiden wir
Bin ich ein Esel weil ich Dein Freund bin oder Dein Freund
Weil ich ei i Elel bin

Zarter Wink Passagier im Wartesaal einer Neben
station zum Portier Wie lange dauert es noch bis der Zug
abgeht Portier s Ucht noch Zeit g nug daß wir zwei
a Maß Bier miteinander trint n önna

Handel und Werkehr
Hallesche Straßenbahn Die Betriebs cinnahme pro

Dezbr betragen 1891 M 15135,20 gegen 1830 M 12616,20
im Vorjahre sodah sich ein Plus pro Dezbr 1891 ergiedt von
M 2519 Die Gesammtbetriebseinnahmen des Jahres be
tragen 1831 M 212890,20 gegen M IM679 im Vorjahre
sodaß sich ein Vins pro 189l ergiebt von M 32211,20

sächsisch Thüringische Aktien Gesellschaft für
Brannkohlen Verwerthung zu Halle a S Für 18S
ist auf dieselbe Dividende wie im Vorjahre nämlich 9 pCt zu
rechnen

Für die Redaktion Verantwortliche Dr E Jerusalem

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Mittwoch den 6 Januar am Fest der

hl drei Könige Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
zweite hl Messe mit Homilie 9V Uhr Hochamt und
Predigt achmitta s 2 Uhr Festandacht

St Nvrbertkirche in Giebichenstein Mittwoch den 6
Januar am Fest der hl drei Königs Vorm 9 Uhr Hoch
amt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Festandacht

Abgang MO Ankunft
der Gffeubahuzugs Bahnhof Halle
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1 3 1 5 N 1 15 N 1 32 52 N Z4 14 N 5 24 N S g

N 6 57 A 1 3 s7 29A 8 23
A 89 S A 10 13 A 1 Z
11 49 A

Von Magdeburg 2 32 B 5 27 W
von Cötheiq 7 14 B svM
Cöthenl 7 24 B 1 3 3 50 B
Vvn EöthenZ 9 53 B 10 Z
B 1 3 1 2Z R 3 33 N 5 1
N 1 3 S S6 A 3 58 A 10 S0
A 1 3

Bon ZHürwge 3 42 B 1 3 svou
WüßsnMZ 4 22 V 5 26 B
nur Wochentags v MeisebsraZ
6 56 V von Erfurts 8 5S B
1 3 10 28 B SN 4 21 R
S 1 R S 1S f 8 4 A 1 3
fvo Weißensels 6 20 Sc omi
Eif ch A 1 3 11 14A 11 53 A 1 3

Bon Saffel 6 29 B von EislebenZ
k 55V V Nordha W 7 16 k
1 3 10 B 12 40 R von Eis
IÄM Z 1 13 N ö 13 N 7 33
A stmr ElSlebeuZ 3 3 il
10 40 A

Bon Sara nbeu 7 S MimFallend 10 1 B 1 3 12 4S
7 3 A 10 14 A

bedeutet Schrellzug z Lokalzug

viuss t nnä Dienstag 5 U Ueb f Dam BUttfch
Bach Matthäus Passion Anmeld

d Renbke Schtlkrstr 37 10 11



Mlichk HekmlNchnAt
ff Der Schirmfabrikant Herr Franz Rickelt gr Steinstraße 74

ist auf seinen Antrag seines Armes als Armen Pst ger im V Bezirk
entbunden An seine Stelle ist der Kaufmann Herr Albert Rickelt
Mo Oleariusstraße 12 zum Armen Pfleger gewählt

Halle a S den 28 Dezember 1891
Der Magistrat

Die Armen Direktto
Steckbrief

Gegen den Kaufmann Otto Horn aus Halle a S geboren am
L August 1854 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Urkundenfälschung und Betrugs verhängt Es wird ersucht denselben
zu verhakten und in daS nächste Gerichts Gefängniß abzuliefern und
zu den Akten II o 1857/91 Nachricht zu geben

Halle a S dm 2Z Dezember 18S1
Der König Erste Staatsauwalt
Steckbrief

Gegen de Kaufmann Otto Mühle zuletzt in Leipz g geboren
zu Berlin am 4 Mai 1361 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Unterschlagung verhängt Es wird ersucht denselben zu
verhaften und in das hiesig Justiz Gefängniß abzuliefern v 490/90

Halle a S den 21 Dezember 1891
Der Königl Erste StaatSanwalt

Wenn es verfangt wird
holt werden

D e Kosten eines solchen

soll der Kranke mit einem Korbe abg

Transportes trägt Abonnent
9

Wird die Krankenpflege iitec d e Abonnementszeit ausgedehnt fv
muß für das nächste Jchr von Neuem abounirt werden

8 10
Es versteht sich von selbst daß wenn derselbe Dienstbote oder der

an dessen Stelle geNeten oder der namentlich angemeldete Lehrling im
Laufe des Jibrrs ied rdolt erkranken sollte die unentgeltliche Pflege
dennoch gelest t weiden muß

s 11
W r sich eine Täuschung insofern erlaubt als er mehrere Dienst

boten derselben Kategorie hält und weniger anmeldet oder tr en Dienst
boten einer a oerrn Ka lorie als wocauf der AbonnementSschein
lautet in die UmversilätS Klinik abliefert geht seines Recht aus dem
Abonnement unlustig und muß für den erkrankten Dienstboten die
vollen Ku und Verpfleaungskosten bezahlen Eine Erstattung der
Beiträge findet in diesem Falle nicht statt

12
D rs Abon eme t gubi kein Recht auf fre e Beerdigung Dasselbe

erstreckt sich auch nicht cmi Versicherte welche durch ausschweifendes
Leben o5er dmch eigenes Verschulden sich geschlechtliche Krankheiten
zugezogen hrben

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene verehelich e Arbeiter Schirmer

Angnste geb HennerSdorf aus Halle a/S, geboren daselbst am
3 März 1867 welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft weg n
Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das hiesige Justiz
Gefängniß abzuliefern I IIIS 1720/91

Halle a S, den 24 Dezember 1891
Der König Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 24 Jihre Größe ca 1,50 ru Statur
klein Haare blond Stirn frei Äugenbrauen blond Augen blau Nase
gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kin oval Gesicht rund
Gesichtsfarbe gesund Sprach deutsch

Der unterm 26 Nov mber 1891 hinter den Kaufmann Otts
Hancke aus Giebichenstein erlassene Steckbrief ist erledigt 7 II e
2344/91

Halle a/S den 29 Dezember 1891
Der Erste Staats anwalt

Professor vi
Geheimer Mesicmal Rath

Lagrrplahverpachtung
Am Nor nwt des Güterbahnhoss Halle sind folgende Lagerplätze

mit Gleisanschluß zu verpachten
1 Zum 1 Januar 1892 der Platz Nr 16 von 287 qm
2 Zum 1 März 1892 der Platz Nr 3 von 157 hm
Die Pachtbedingurigen löinen bei uns eingesehen werden Mindest
betrag 1 Mk 50 Pf iiir das ym und Jahr

Königl Eisenbahn Baninspektion
iCöchen Le p ia in Halle a S

oiic t Iiit I illsst

Adler
Die einzig existirende Dressur
von Raubvögeln durch Prof

Ferner

das Wunder der Balaucirkunst
Die

MxMler IrvW
Akrobaten I Ranges mit chren

Doppelsaltomortal nach
Schulter

Charles Jigg
Clown u D esseur von Zie
gen Gänsen und singenden

Hunden
sowie Austreten sämmtlicher

mgagirteu Künstler

Die Direktion

Direction

ülevsr 8pjeIplM
Den an meiner Kasse eingeführten Check Berkehv bringe ch

mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben Gesellschaft Panly
auf den Check Conten mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenteilige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütuug

Halle a S

Mit dem 1 Januar 1892 Hai unter nachstehenden Bedingungen
ein neues Abonnement bei der freiwilligen Gesinde Krankenkasse begonnen
Neuanmeldungen im klinischen Jnspektions Bu eau Magdeburger
strafte Nr tv

Regulativ
für die freiwillige Gesinde Krankenkasse zn Hake a S

s 1
Eine jede im Stadtbezirke wohnende Dienstherrschast erlangt gegen

Vorausbezahlung von drei Mark auf das Kalenderjahr die Berechtiguno
ur unentgeltlichen Kur und Verpflegung eines in ihrem Dienste er

krankten Dienstboten bis auf die Dauer eines Vierteljahres in den
Räumen der Universit Klinik oder anderer dazu geeigneter von den
Direktoren zu bestimmender Lokalitäten Die Annahme von Anmeldungen
außerhalb des Stadtbezirks wohnender Dienstherrschaften unterliegt dem
jedesmaligen Spezialbefchlusse der Vorsteher der Kasse

2

Die den Dienstherrschaften zustehende Berechtigung soll sich auch
auf jeden hier wohnenden Lehrherrn wegen seiner Lehrlinge erstrecken

Den Dienstboten und Lehrlingen wird außerdem nachgelassen sich
im eigenen Namen für den Fall zu abonairen daß sie hier in einem
G sindedienst oder in der Lehre erkranken sollten

Dagegen können Dienstboten und Lehrlinge welche sich bereits in
einem Krankenhause befinden vor ihrer Wiederherstellung zum Abonne
ment nicht verstattet werden

s 4
D e Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Vsrwaltungs

Jnsp kwr der Uuversitäts Klinik der eine Liste der Abonnenten führt
und gegen Z ihlung des Beitrags den von ihm vollzogenen Abonnements
fchein auf das Kalenderjahr aushändigt Hiermit ist der Kontrakt
zwischen den klinischen Direktoren einerseits und dem Abonnenten
andererseits abgeschlossen Aus demselben entstehen für den Abonnenten
keinerlei Rechte an das klinische Institut oder an die Universität

5

Die D enitboten werden nach dem Geschlechte und ihrer Kategorie
als Köchin Hausmädchen Amme Katscher Bediente Ackerknechte u s w
angemeldet Aui den Namen kommt es dabei nicht an vielmehr bleibt
der vorfallende Gesindewechsel ohne Einfluß

Wer mchrere Dienstboten derselben Kategorie hält als z B
mehrere Hausmädchen muß alle zu dieser Kategorie gehörenden Dienst
boten anmelden und für sie die Beiträge entrichten

Ein Dienstbote einer Kategorie kann nicht an die Stelle eines
von der anderen Kategorie treten

D e Lehrlinge müssen namentlich angemeldet weilen und galten
die Abonnementsscheine nur für die darin namentlich bezeichneten Lehr
linge

Z6
Das Anrecht neu eintretender Mitglieder auf freie Kur und Ver

pflegung tritt nach Ablauf von vierzehn Togen vom Tage der
Meldung an gerechnet ein Dieselben haben den vollen Abonnements
preis für das Kalenderjahr zu zahlen

W rd ein Dienstbote oder ein Lehrling für welchen abommt
worden krank so ist dies unter Vorzeigung des für den Erkrankten
ausgestellten Abonnementsscheins im Bureau der Anstalt anzuzeigen
worauf sofort die unentgeltliche Aufnahme desselben erfolgt sobald die
selbe vom Arzt als nothwendig erklärt wird

Bank und Wechselgeschäft
Hierdurch beehre ich mich erg benst mit mh ilen

von m r früher in mcimm Haine Gcheerftraße S4 betriebene

Lust
ymnastiker u Riagturner Die

Hugoston Truppe Bravour
Parterre Akrobaten The

Richard s Excentriker mit ihrem
mechanischen Wunder Eiel Die
Armadini Familie Darsteller
von plastischen Marmorgruppen

in iD dr odefrey s musikalischedaß ich memel Clown Didie

Drogen Chemikalien
und Farbwaarenhandlung

mit
imn abgerichtnen Hunden und

Affen Frl Christiue Wald
Iheimer Kärnthner Lied riäng rm
lund Jodlerin Herr Richard

Gersdorf G sangs Humorist
IKassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Ualk Wter
in den

Montag den 4 Jan 8SS

Zum 4 Mnle

Firma O MaZKGr
wieder selbst übernommen und gleichz ig mit meiner unter der Firma

Vritsol SedmiSt k bes y dm

weiter führen werde
Um das frühere Wohlwollen bittend

Hochachtungsvoll

v TiMr H,Wr DieGroMMluN
Schwank in 4 Akten von Oskar

Blumenthal u G Kadelbura
M Anfang Uhr

jDounerstag den V Jan er

Lr Loneeet
vom Hall Btadt u Theater

Orchefter

Fraileil Ziiililßnt mi
Handarbeit Lehreriuneu Seminar

Dame
Töchter Pensionat
8 Z

Die neuen Cnrse beginne am S Januar

Schiile

Malschule für

ZLBMS Ms KMZMZÄ
MM LlGWM

Coneertsängerin Weidenplan N S
Sprechstunde 4 5

I

Die einzige große Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

llep kaiai
Jllnstrirte Damen Zettung für Mode Handarbeit n

Unterhaltung

Abouuemeutspreis S/ Mark vierteljährlich
Der Bazar übertrifft au Reichhaltigkeit jedes

andere Modenblatt

l

k

ß
ß

Alle Postanstalten nehmen jederzeit Beund Buchhandlungen
stellungeu an

Probe Nummern
versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration d Bazar

Berlin 8 V Charlottenstraße 11

Die beste Einreibung bei

Gicht Rheumatismus
Gliederreißen Kopf D
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzen c ist
Richters

Ailktr Paii WM
Das seit mehr als 20

Jahren in den weilten Fa
miUen als schmerzstillende D
Einreibung bekannie Haus

mittel ist zu50 H u l s
die Fla chz in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
gefl ausdrücklich

Anker Pain Expeller/ K

Expedition deKtHaLe sche TagsblatteS Druck von R Niet chmaun i Halle
Groß Mrichstraße IS geöffnet Morgens vou 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Uhl Hierzu t Beilage
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